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Egerkinger Gasthäuser — einst und heute

Aus der Broschüre «Egerkingen»

herausgegeben von der Kulturkommission
1988

Von der Taverne zum Motel
Für die gastliche Aufnahme der Fremden
und der Einheimischen zum Zwecke
zwischenmenschlicher Gespräche gibt es heute
in Egerkingen 6 Dorfwirtschaften. Dazu
kommen die Bergwirtschaft Blümlismatt,
seit 1971 das Motel und 1986 das Hotel und
Konferenz-Zentrum Mövenpick. Zu Beginn
des 17. Jahrhunderts gab es bloss zwei
Gasthäuser oder Tavernen, wie sie damals noch
geheissen wurden.

Restaurant Halbmond. Am 19. Januar 1671

wird für Christen Rudolf, Mondwirt, das
Tavernenrecht ausgestellt. Der am Hause
angebrachte Wappenstein trägt die Jahreszahl
1733 mit der Inschrift Hans R. v. Ror/Elis.
Hamer. Das Wirtshausschild stammt aus
dem Jahre 1781 und zeigt die 13 Kantonswappen

der alten Eidgenossenschaft.

Restaurant Kreuz. Am 26. April 1683 wird
das Tavernenrecht «Zum weissen Kreuz»
auf das neue Haus des Caspar Felber
übertragen. Das heisst, dass schon vorher eine
Taverne mit dem Namen Kreuz bestanden
hat. Über dem Eingang zur Wirtschaft ist
die Jahreszahl 1722 zwischen den Buchstaben

C und F (Caspar Felber) eingraviert.

Hotel Hammer. Jahreszahl über dem
Eingang MGH 1825 HGH. Das Gasthaus ist in
klassizistischem Stil gebaut. Früher war
im Erdgeschoss der Kornkeller, darüber im
1. Stock die Wirtsstube.

Hotel von Arx. Der Name geht auf eine alte
Familientradition zurück. 1880 eröffnete
oder übernahm Jakob von Arx den
Wirtschaftsbetrieb, der von seiner Nachkom¬

menschaft in ununterbrochener Folge heute
noch geführt wird. 1964 wurde ein Neubau
erstellt.

Restaurant Sternen. Dieser Wirtschaftsbetrieb

wird 1898 erstmals erwähnt. Anfangs
der 1890er Jahre gab es auch einen Gasthof
Sonne.

Gasthof Bahnhof. Dieser wurde 1898 eröffnet.

In den Jahren nach dem Bau der Gäu-
bahn entstand bei der Station ein kleines
Dorfquartier. Seinen Bewohnern und den
Bahnreisenden wollte der neue Gasthof
Herberge und Raststätte sein.

Bergwirtschaft Blümlismatt. Das
Wirtschaftspatent wird 1920 erstmals ausgestellt.
Nach dem Brand von 1983 entsteht ein Neubau

östlich der alten Liegenschaft. Als
Bergbauernhof schon bei der Volkszählung 1739

erwähnt.

Aus dem ersten Solothurner Geographiebuch

U. Peter Strohmeier, Der Kanton Solothurn.
Gemälde der Schweiz X. 1836.

Egerkingen, grosses Pfarrdorf mit mehrern
gutgebauten Häusern in der Amtei Balsthal-
Gäu. Es liegt ganz nahe dem Berge, der hier
schnell mit schroffen, kahlen Felsen
ansteigt. Über ihn führt ein Fuhrweg nach Bä-
renwyl, Holderbank und Langenbruch
hinüber. Gerade hinter dem Dorfe brauset der
Bach das wilde Bergtobel hinunter. Des
hiesigen Steinbruches wurde schon erwähnt,
siehe Art. Steinbrüche (S. 96), Feldbau,
Viehzucht. Die ärmeren Leute, die
zahlreich sind, beschäftigen sich auch mit Strik-
ken. Egerkingen zählt in 108 Häusern 894
Seelen. Es ist von Ölten 2 Stunden entfernt
und hat 2 Wirthshäuser: Kreuz, stark
besucht, Mond, gut.
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Aus einer Reisebeschreibung 1773

Johann Rudolf Schinz, Die vergnügte
Schweizerreise, publiziert erst 1952 von
J. Schwarzenbach im Thomas Verlag und
1989 in den Jurablättern Heft 3/4, der
folgende Abschnitt neuerdings auch von
P. L. Feser, Reisen im schönen alten Solo-
thurnerland (Aare-Verlag Solothurn 1989).

Es war eben späther Abend, als wir nach
Egerkingen kamen, und weil wir hier, als an
der grossen Landstrass ein gutes Wirthshaus
vermutheten, ward beschlossen, das Nachtlager

aufzuschlagen. Zum Mond heisst das
bessere Wirthshaus, in dem wir Herberg

nahmen, und an reinlichen, gescheiten,
gesprächigen Baursleüten unsern Wirth
fanden. Während dass unser frugales Nachtessen

bereitet wurde, zog ich auf Beobachtungen

los in die Ställe und um die Scheüren
herum, und erwarb mir hieraus so wol als
aber aus dem darüber mit dem Wirth während

der Tafel angestellten Gespräch folgende

nachrichtliche Kenntnise
Das Nachtlager, das wir heüt hatten, war
eben nicht das beste; doch wenn man müde
ist, schläft man überall gut und bey brafen
und redlichen Leüten, wie unser
Hauspatron war, kann und muss man vieles
übersehen.
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